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Zum Obergeſpan im Neograder Komitate den wirklichen gez Weſten Europa 
heimen Rath Grafen Zichy den jüngeren; g 

zum Obergeſpan im Zipſer Komitate den Erbobergeſpan Gra⸗— 
fen Auguſt Cſäky; 
zum Obergeſpan im Trenchiner Komitate den Paul Mado— 
eſänyi; 

zum Obergeſpan im Ungher Komitate den Grafen Johann 
Walpſtein⸗Warten berg; 

zum Obergeſpan im Ugocſaer Komitate den Alb. v. Lonyay; 

zum Obergeſpan im Somogyer Komitate den Ladislaus von 
Jankovich; 


31 17 N lin ap im Raaber Komitate den Grafen Belir| Generallieutenants und Generaladjutanten Baron Bud⸗ Molo di Gaeta, und beinah dem Marine⸗Quartier ge⸗ 
zum Obergeſpan im Wieſelburger Komitate den Grafen Hein: 
rich Zichy; 


zum Obergeſpan im Biharer Komitate den Grafen Alexan⸗ 
der Haller; 


zum Obergeſpan im Arvaer Komitate den Moriz v. Zmes fäl; 
5 zum * im Baranyaer Komitate den Martin von 

citovszky; 

zum Sbergeſpan im Tolnaer Komitate den Emerich vonflichere Schritte zu erwarten, ſobald 1 innern [Geſchwader war vollſtändig mit Ausnahme des Schiffes wenn er die Vorſchriften des Tabakmonopols einhalten 
Lianen een; Rh „Tage“, welches vor Meſfina ftatiomiet, und von zweilmwil. 


zum Obergeſpan im Zempléner Komitate den Grafen Ema⸗ 
D 4 ‘ } . 
he ee egeiſterung über den kalſerlichen Erlaß in den leb⸗ fortwährend in Auftrag bald hier bald dort befinden, 
hafte 


zum Obergeſpan im Gömörer Komitate den Grafen Aladat 
Andräſſy; j i 

zum Obergeſpan im Szabolefer  Komitate den Freiherrn Jo: 
ſeph Berfey, endlich 0 

zum Adminiſtrator der Obergeſpans⸗Wuͤrde im Beregher Kos 
mitate den Grafen Viktor Sztaray. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent]; 
ſchließung vom 26. November d. J. den Obergeſpan des Vesz⸗ 
einer Komitates und wirklichen geheimen Rath, Stephan Da⸗ 
vid Mori v. Szol aegyhäza, über fein eigenes Anſuchen 
von der Obergeſpans⸗Würve deſſelben Komitates allergnädigſt zu 5 N n Volke N 
entheben und demſelben in Anerkennung feiner vieljährigen er⸗ſeiner Regierung. Er erlaubt den großen Staatskör⸗ Erklärung e König Victor Emanuel ſollſßen. Während man vor dem Jahre 1848 in Sieben⸗ 

n 


Nac 17 eee 8 capel zu einer Deputation aus Calabrienſbürgen für den Zentner Tabak 5 fl. zahlte, koſtet 
Stephans⸗Ordens tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Zugleich geruhten Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät den Frei⸗ 
beren Franz Fiath an deſſen Stelle zum Obergeſpan im Veszpri⸗ 
i ernennen. 
e ele Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


laſſa-Gyarmath, Anton Stransly von Greifenfels, imſſtehend dar, durch welches den nationalen Gefühlenſurſprüngliche Behauptung aufrecht, daß die neapolita-“ Reichsrath Graf Szͤcſen: „Ich erlaube mir als 
eee der Bevölkerung entſprochen werden wird.“ niſchen Truppen, welche die röͤmiſche Grenze über⸗ Berichterſtatter des Komité's zu bemerken, daß mit 
ſchritten haben, bis zum Ausgang des Kampfes im Ausnahme des Antrages des Herrn Reichsrathes Dr. 


ü | ‚de die Anträge des Komité's hinaus⸗ 
habe einen Blutſturz gehabt; auch in Neapel war derſelben trotz aller Reclamationen der Piemonteſen, geht, alle übrigen vorgebrachten Bemerkungen und An⸗ 
am 24. Nov. das Gerücht verbreitet, der König liegeſan dieſe nicht ausgeliefert werden. gend ungen meiner Anſicht nichts weiter find, als Ans 
vember 1860, giltig für Böhmen, Deflerreih ob und unterfin Gasta krank darnieder. Indeß fehlt bis jetzt jedes In Neapel war das Gerücht von dem Todeſwendungen der vom Komité ausgeſprochenen Anſicht 


Am 29. November 1860 iſt in der k. k. Hof, und Staats⸗ 
druckerei in Wien das LXXI. Stück des Reichsgeſetzblattes aus, 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 29. November. 

Es iſt gewiß genug, ſchreibt der Main. Correſp. 
der Prg. Zig., daß Franrelc den Wunſch und das 
Intereſſe bat, mit Rußland, und umgekehrt Ruß⸗ 
land mit Frankreich ein gutes Einvernehmen zu unter⸗ 
halten, aber man geht viel zu weit, wenn man daraus 1859 gehören, haben Befehl erhalten zu ihren 
aides boni. ange ee ee eee Gaste if der Dampfer | Reicherath im lleb 
niſſes kombinirt. Rußland ſowohl als eich wür⸗»Belagerungsarbeiten von aöta iſt der Dampfe Br fung erbeifcht), der hohe Reicher im Uebrigen den 
den in dieſer Allianz natürlich ihren e „Elettrico“ mit zwei Compagnien Sapeurs und die Verhamlungen vor 'breächten 1 55 Mar Antrag des Komits's einfach mit der von ve Herrn 

Sitzung am 19. September 1860. Grafen Apponpi beantragten Erweiterung und Mo⸗ 

ö Woetsetzau POS HTEIEEE dification in Betreff der Beförderung der Kultur der 
Reichsrath v. Jak abb: „Ich bin weit entſerntſedleren Sorten des Tabaks und mit den Andeutungen 
davon, die fteigenden Verlegenheiten des Staates nichtſdes Herrn Fürſten Colloredo in Betreff der Aus⸗ 


laſſung des letzten Paffus annehmen dürfte. Geſchiehtſum halb 8 Uhr am Hafeneingange angekommen, und credit gegen geſetzliche Verzinſung und unter Feſtſetzungſterten Adels reihte ſich an. Den Sarg trugen die pol⸗ 
dies, ſo iſt damit auch den Wünſchen des Herrn Conteſſo wie ſie den Wellenbrecher paſſirte, um einzulaufen, billiger Rückzahlungsraten unterſtützt werden. Als Alsiniihen Abgeordneten bis vor das Berliner Thor. Der 
Borelli und des Grafen Mocenigo, wie allen an-Hſalutirten die Kanonen der Citadelle und die im Sundſmoſen dürfen dieſe Darlehen keineswegs betrachteiſLeiche folgten der Erzbiſchof v. Przykuski, die Geiſtlich⸗ 
deren Bemerkungen genügt, die hierüber gemacht wor⸗ liegenden Kriegsſchiffe „Sanspareil“ und „St. George“ werden. Insbeſondere wären jene Bewerber zu be⸗ keit der evangeliſchen Petri-Kirche und die katholiſchen 
den ſind.“ die öſterreichiſche Flagge, die vom Hauptmaſt der Pachtſrückſichtigen, welche die Vorſchüſſe zum Gewerbs betriebe. Prieſter der Stadt, viele höhere Beamte und Mitglies 
Ueber Aufforderung Sr. kaiſ. Hobeit des Herrnſwehte. Letztere legte nicht an der untereren Kohlen- zum Erſatz gefallenen Viehes, zum Ankauf von Werk⸗ der der Communal⸗Verwaltung, fo wie die Kaufmanns 
Erzherzogs Reichsraths-Präfidenten faßte hier⸗ſſtation an, ſondern fuhr weiter den Sund hinaufſzeugen, Sämereien ic. bedürfen und welche dadurch, ſſchaft . Im großen Bazar⸗Saale bielt der Con⸗ 
auf Vizepräſident v. Szogyeny die geſtellten Zuſatz⸗Anach Hamogaze, wo ſie von den daſelbſt vor Anker lie: daß fie in beſſeren Jahren Sparcaſſeneinlagen machten, ſiſtorialrath Gebel in deutſcher Sprache und im Par— 
anträge in folgender Weiſe zuſammen: genden Kriegsſchiffen Impregnable“ und „Cambridge“ ihren Sinn für Sparſamkeit bethätigt haben. terreflur noch ein calviniſcher Prieſter aus Polen in 
3. Das Amendement des Herrn Dr. Straſſer mit den gebührenden Salutſchüſſen begrüßt wurde. Of⸗ Die „Wiener Ztg.“ ſchreibt: Nach einer hierherſpolniſcher Sprache kirchliche Reden. Als der Conduct 
welches ſo lautet: ſenbar war der Capitän deshalb fo hoch den Sundl gelangten telegraphiſchen Depeſche find bei Gelegenheüſauf der Breslauer Chauſſee anlangte, war bereits die 
„Der Reichsrath iſt zwar überzeugt, bei der gegen⸗hinauf gefahren, um Ihre Majeſtat, Allerhoͤchſtwelcheſeiner dem Szathmarer Obergeſpane Graf Käroly Nacht eingebrochen. Sie wu.de rings um den Sarg 
wärtigen für das Budget von 1861 maßgebenden Fi⸗ſoon der Seekrankheit gelitten hatte, in ſtilles Wafferf aus Veranlaſſung feiner Durchreiſe gebrachten Fackel⸗ durch die Stocklaternen des Rettungs vereins und zahl— 
nanzlage die Auflaſſung des Tabakmonopols nicht be⸗ſ zu bringen, oder Ihr auch, wenn Ihre Majeſtät es[muſik am 26. d. Abends 7 Uhr in Debreczin bedau⸗ſreiche Kerzen erhellt. Ein Sängerchor begrüßte den 
antragen zu können; er glaubt jedoch nicht unterlaſſenſwünſchen ſollte, Gelegenheit zu geben, ſich am Landeſerliche Exceſſe vorgefallen, die ein Einſchreiten der[Verewigten nunmehr durch ein Lied und der Landſchafts⸗ 
zu ſollen, der hohen Staatsverwaltung die Bitte zuſ zu erholen. Dazu war das Wetter aber gar zu ſchlecht, Militärgewalt und 20 bis 30 Verhaftungen zur Folgeſrath von Stablewski ſprach am Sarge die letzten 
unterbreiten, daß die Möglichkeit wegen ſeinerzeitigerſes regnete ſtoßweiſe und blies gewaltig aus Nordenſbatten. Es find die nöthigen Anſtalten getroffen wor⸗[Worte. Zum Leichentransport bis Liſſa auf der Land⸗ 
Aufhebung dieſes Monopoles um fo mehr ſchon jetztſund Oſten, ſo daß alle Fahrzeuge im unteren Hafen|den, um ähnlichen Ereigniſſen aufs Entſchiedenſte ent⸗ſſtraße waren ſämmtliche Bauern von den Gütern des 
in reifliche Erwägung gezogen werden wolle, als esſdoppelte und dreifache Anker fallen ließen. In Ha: gegenzutreten. l G. v. Potworowski nach Poſen herbeigekommen. Der: 
unbeftreitbar iſt, daß Monopole, welche die freie Kul⸗moaze lag nun freilich die Pacht vortrefflich geſchützt, Aus Temesvar, 24. November, ſchreibt man demſſelbe hinterläßt eine Wittwe und vier Kinder. 
tur und Ausbeutung des Grundes und Bodens be⸗fdoch wurde beſchloſſen, des döſen Wetters wegen den „Wand.“: In Bezug auf die Einverleibung des Ba-] Der Erzbiſchof v. Przykuski hat unterm 8. d. an 
ſchränken, in volkswirthſchaftlicher Beziehung zu denſTag und die Nacht dort über zu bleiben. Die Ma⸗nats in Ungarn fand heute die erſte Berathung in derſbeide Erzdiözeſen Poſen und Gneſen einen Hirten— 
ſchädlichſten gehören.“ trofen erhielten bis zum Abend Urlaub, und iſt das [Wohnung des kaiſerlichen Commiſſärs, des F.⸗M. L. brief erlaſſen, in welchem er die Geiſtlichen und ſämmt⸗ 
2. Das zweite Amendement iſt jenes des Herrn Wetter nur einigermaßen günſtig, läuft die „Victoria Graf Mens dorff , ſtatt. Es waren Geiſtliche allerfliche Gläubigen zu eifrigem Gebet und zu regelmäßi⸗ 
Grafen Apponyi, nach welchem es am Ende des Ab⸗ſand Albert“ wohl heute (Sonabend) bei Morgengrauen Bekenntniſſe, Gutsbeſitzer, Gemeinderepräſentanten undigen Geldbeiträgen für den Papſt auffordert. Um die 
ſatzes: „Das Comité glaubt daher“ ic. heißen würde:]wieder hinaus in den Kanal, um geradewegs nachſVertreter des Handelsſtandes anweſend. Der Czana⸗ moraliſche und materielle Unterſtützung des Papſtthums 
„insbeſondere aber darauf antragen, daß durch die ent.] Madeira zu ſteuern, vorausgeſetzt, daß Mangel anfver Biſchof ſprach zuerſt und für die Einverleibungſum fo nachhaltiger zu machen, werden die Geiſtlichen 
ſprechende Begünſtigung der Erzeugung edlerer Ta- Kohlen oder böſes Wetter fie nicht zwingen, nach Liſ⸗ des Banates in Ungarn, welchem Votum ſich dieſzur Gründung zweier kirchlichen Vereine, in der Erz⸗ 
bakſorten im Inlande der koſtſpielige Import aus demſſabon einzuſchwenken. Die Geleit⸗Vacht „Osborne“ſübrigen Anweſenden anſchloſſen, die Romanen undfoidcefe Poſen des St. Stanislaus⸗ und in der Erz⸗ 
Auslande allmälig verhindert werde,“ daß ferner dieſwird wohl jedenfalls im Tajo Station machen müſſen, [Serben unter der Bedingung, daß die Sprache derſdiöceſe Gneſen des St. Adalbert-⸗Vereins ermächtigt. 
in den Allerhöchſten Verordnungen ıc. bis zu — da ihr Koblenmagazin kaum groß genug iſt, um ſie e e in Ungarn und im Banatı Schweiz 
3. Der dritte Antrag war der des Herrn Conteſnach Madeira zu bringen. Graf Apponyi, der Ha⸗ gewahrt bleibe. n 8 . 
Borelli, welcher dahin 1 9 fenadmiral von Plymouth, Sir Houſton Stuart, und Um die Mur⸗Inſel zwiſchen der Mur und Drau, n 8 = 8 gemacht 
„bei der Regierung ſich zu verwenden, daß derſder kommandirende General des Bezirks, Hutchinſon, ſerhebt ſich, der „Oſtd.⸗Poſt“ zufolge ein Streit zwi: ländif en — — daten in hol⸗ 
Tabakbau in Dalmatien unter den für die übrigenſhaben Ihrer Majeſtät an Bord der Pacht ihre Auf⸗ſſchen Ungarn und Croatien. Der Zalaer Obergeſpan zer Konſul in Amſterdam if ane 8 1 ſchwei⸗ 
Theile der Monarchie beſtehenden Vorſchriſten geſtattetſwartung gemacht. Graf Heinrich Bathyany hat die Einverleibung in Nezageildt de f e — — r — 
und die Errichtung einer Tabakfabrik in Raguſa ber] S. k. Hoheit Herzog von Naſſau machte geſternſſein Komitat angeordnet. Der Banus dagegen x“ fie über Baſel nach ihrer Heimat zu befördern * 
willigt werde.“ bei Hofe feine Abſchiedsbeſuche und iſt Abends abge⸗ trachtet die Inſel als zu Croatien gehörend und lud 7 3 2 
4. Der vierte Antrag des Hrn. Grafen Mocenigoſreiſt. Am Sonntag und Montag war der Herzog zurfdie Vertreter derſelben zur Banalconferenz in Agram a Belgien. 
bezieht ſich auf den Zuſtand der Sette communi und] Hoftafel geladen; geſtern hat derſelbe dem Herzog vonſam 22. d. vor. \ Graf Vilain hatte in der Sitzung der zweiten Kam⸗ 
Deutſchland. mer vom 24. d. das Miniſterium anläßlich einer Mit⸗ 


deren Gebiet, welcher der Aufmerkſamkeit der Regierung Modena einen B abgeſtattet. 5 t 
zu empfehlen wäre, Laut der „Desk Z.“ ſoll der k. k. Kriegsminiſter erzog Paul Wilhelm von Württemberg, geboren theilung des belgiſchen Moniteurs über den in Antwer⸗ 


5. Ferner liegt der Antrag des Herrn Fürſten Co l⸗I3 M. Graf Degenfeld St. Majeftät den neuenſden 25. Juni 1797, iſt am 25. Früh nach vorausge⸗ſpen von Seite JJ. k. HH. der Herzogin von Brabant 
loredo vor, den letzten Paſſus dieſes Abſatzes dahin[ Entwurf zur Organiſirung des Kriegsminiſteriums gangener nur kurzer Erkrankung verſchleden. und des Grafen von Flandern ſtattgehabten Empfan— 
zu modificiren, daß es heißen würde: unterbreitet haben. ö Die kurheſſiſchen Stände find in Kaſſel verſam⸗ ges Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eliſabeth interpellirt. 

„daß die in den Allerhöchſten Verordnungen vom Herr Baron Hübner befindet ſich noch in Wien zſmelt, verlangen die Beſeitigung der octroyirten Ver⸗ Nach dieſer Mittheilung hätten JJ. k. HH. Ihre Maj. 
27. März und 19. April 1860 enthaltenen Erleichte-ſes iſt über deſſen Abreiſe nichts bekannt. Die Notißſfoſſung von 1860 und die Reſtituirung der Verfaſeſdie. Kaiſerin kniefällig (ont mis genou en terre pour 
rungen „auf alle Länder der Monarchie ausgedehntſauswärtiger Blätter, derſelbe ſei nach Venedig abge⸗ fung von 1831, als Baſis der künftigen Verfafjung.|baiser la main de limperatrice) empfangen. Graf 
werden mögen.“ gangen, iſt irrig. — Der neu ernannte engliſche Ge⸗Es ſollte demnach auf Grund des Wahlgeſetzes von Vilain wünſchte einen Widerſpruch gegen den Bericht. 

6. Fürſt Schwarzenberg endlich hat noch denſſandte am hieſigen Hofe John Arthur Douglas Blo m⸗ſletzterem Jahre ein neuer Landtag einberufen und dies] Der Miniſter des Auswärtigen erwiderte, daß jener Mo⸗ 
Antrag geſtellt, daß im Allgemeinen geſagt werde: field iſt vorgeſtern Abends aus Berlin hier einge⸗ſſem die Verfaſſungsfrage vorgelegt werden. Von niteur⸗Artikel keinen amtlichen Character habe, daß alles 

„daß die Regierung auf die Production und den troffen und im engliſchen Geſandtſchaftshotel bei Lord [Seite Preußens werden die Wünſche der Stände pro⸗ſin Antwerpen Vorgefallene reine Familienſache fei, und 
Export des Tabaks möglichſt Rückſicht nehme.“ Loftus abgeſtiegen. Derſelbe wird heute bereits die tegirt. N daß er keine Nachrichten darüber habe. Ueber die ganze 

Dieſe Erweiterung iſt jedoch nach der Anſicht des Rückkehr nach Berlin antreten. Prinz Alfred von Großbritannien, der künftige Re: Discuſſion macht nun die „Ind. belge“ folgende Be⸗ 
Vicepräſidenten von Szögyeény in dem Vorigen Nach der „Allg. Wiener Med. Ztg.“ iſt an dieſgent des Herzogtbums Koburg⸗Gotha, falls diefmerfungen, welche die „Wiener Ztg.“ abdruckt: Der 
bereits enthalten, was Reichsrath Fürſt Schwarzen⸗Stelle des zum begleitenden Arzt Ihrer Mal. der Kai⸗[Ehe des jetzt regierenden Herzogs kinderlos bleibenſvom Grafen Vilain angeregte Zwiſchenfall hat allge⸗ 
berg zugibt und daher dieſen ſeinen beſonderen An⸗ſſerin ernannten Dr. Kumar der Operateur Dr. Franzſſollte, wird vom Mai k. J. an feinen Wohnſitz baldſmein einen ſehr peinlichen Eindruck gemacht. Das 


trag zurückzieht. N Sum ernannt worden. a un 899812 vald in e nehmen, und nach dem Publicum ſcheint bedauert zu haben, daß der ehren⸗ 
Graf Apponvi war der Meinung, daß der An-| Der ruffiise Berandte am ds unc Heer reſen de Herzogs ſich auch an den Regierumgsge:|webrte Abgeordnete, der ein fo vollendeter Cavalier ift, 
trag des Reichsrathes Or. Straſſer jedenfals mit[Balabine, welcher zu Anfang des nächſten Monatsſſchäften beiheiligen, um zeitig die Zuſtände undſdſe Kammer mit einer Thatſache behelligen zu müſſen 
dem im Komité⸗Berichte geſtellten Antrage in gewiſſerſvon ſeiner Urlaubsreiſe hier zurückerwartet wurde, hat, Anforderungen der Landes bevölkerung kennen zu lernen. glaubte, die, ſelbſt wenn ſie wahr wäre, doch nur ei⸗ 
Beziehung vereinigt werden müßte, da er nur für eineſwie der „Oeſt. Ztg.“ mitgetheilt wird, zur Regelung) Im Mecklenburger Landtag war von einer An⸗ſnen Privatcharacter haben könnte. Jenes Bedauern 
ſpätere Zukunft eine Andeutung gebe und die Anträgeſſeiner Familien⸗Angelegenheiten eine Verlängerung ſei⸗ zahl bürgerlicher Gutsbeſitzer der Antrag geſtellt wor⸗Iwird ſich aber noch ſteigern müſſen, und zwar in Folge 
des Komité's nicht ausſchließen könne. nes Urlaubes erhalten, und wird kaum vor Ende Jän⸗ſden, es möge die Landesverſammlung an den Landes⸗[des Umſtandes, daß die den Antwerpner Blätter ent⸗ 
Vicepräſident Graf Noftig meinte, daß die erſtenſner in Wien eintreffen. Derſelbe befindet ſich gegen⸗ſberrn die Bitte richten, die im J. 1851 nicht beendig⸗ lehnten Mittheilungen, das, was im Antwerpner Bahn⸗ 
vier Zeilen des Komité⸗Antrages wegzulaſſen und die- wärtig auf einer feiner Beſitzungen in der Nähe vonſten, ſondern nur vertagten Verhandlungen über dieſhof vorgegangen iſt, in ſeltſamer Weiſe entſtellt zu 
fer Beiſatz dafür hinzuzuſetzen wäre, was Graf Sz &c-[Petersburg und wird ſich ſpäter nach Moskau begeben. Verfaſſungsreſorm wieder aufnehmen und den Stän⸗haben ſcheinen. Ein Augenzeuge verſichert uns, daß 
fen aber nicht im Sinne des Antrages des Dr. Stra-] Die Katharina⸗ Redoute wurde diesmal durch[den auf dem nächſten Landtage diesfallſige Propoſitio⸗ kein Kniefall vorgekommen iſt. In dem Augenblicke, 
ſer gelegen hielt. die Mitwirkung der Künfller Wiens zu einem wahrenſnen vorlegen zu wollen. Dieſer Antrag wurde mitſin welchem Ihre Majeſtät die Kaiſerin aus dem Was 
Dr, Straſſer beſtätigte, daß er die erſten vierſFeſtabend. Der Beſuch war außerordentlich zahlreich. 133 gegen 33 Stimmen abgelehnt. Dagegen ſtelltelgen ſtieg, ging die Frau Herzogin von Brabant auf 
Zeilen des Komité Antrages nicht weglaſſen, ſondern Der Maskenzug war höchſt charakteriſtiſch und wirklich in einer Standesverſammlung der Ritterſchaft Dewitz: ſſie zu und küßte ihr die Hand, wobei fie nothwendig 
mit ſeinem Antrage in Verbindung ſetzen wolle. prachtvoll; die Masken tanzten nach dem Umzug eine Miltzow den Antrag, es möge der Beſchluß geſaßiſſich leicht verneigen mußte. Aus dieſer leichten und 
Graf Szécſen: „Ich erlaube mir einen Vorſchlag.Quadrille, die allgemein gefiel, werden, alle etwa noch anderweitig vorkommenden Anz|unvermeidlichen Körperneigung haben die Antwerpner 
zu machen. Im Proceß Richter wurden am 26, mehre Zeugenſträge auf Intimation von Verfaſſungs veränderungen] Blätter eine Kniebeugung gemacht, was um fo unzu⸗ 
„Der Antrag des Herrn Dr. Straſſer, ſo weitſvernommen. Przibram beſchwor, er habe Garn redu⸗ſoder Verhandlungen darüber im Voraus für dieſenſläſſiger iſt, als in Oeſterreich ſelbſt, wie uns Jemand 
er blos enthält, daß der Regierung empfohlen werde, ſeirt, auch Richters Garn ſehr gut geſunden. Abeles Landtag für obgelehnt zu erklaren. Die Debatte warſberſichert, der die dortige Hofetiquette ſehr genau kennt, 
auf die Möglichkeit der ſeinerzeit zu geſchehenden Aufhe-ſiſt nicht auf die Reduction eingegangen und betrachtelſheftig, aber die Majorität der Ritterſchaft nahm denſdie Angehörigen der kaiſerlichen Familie nicht nieder⸗ 
bung des Tabakmonopols die Aufmerkſamkeit zu richten, ſſich als Gläubiger Richters. Liebig erklärte, er habelAntrag an. Etwa 20 bürgerliche Gutsbeſitzer legtenſknien, wenn fie dem Kaifer oder der Kaiferin die 
ſtimmt ganz mit dem vom Komite geſtellten Antrage Richter'n die 20.000 fl. für ein ihm bei der National- gegen dieſen Beſchluß einen Proteſt ein, in welchem ſie 15 küſſen. Demnach wird Herr Graf Vilain, wir 
überein, und ich habe meinerſeits nicht den geringſtenſbank vermitteltes Darlehen faſt aufgedrungen. Wäh-lder Majorität der Ritterſchaſt das Recht abſprachen, (find deſſen ſicher, der Erſte bedauern, daß er ſich über 
Anſtand, mich demſelben anzuſchließen. Dem Nachſatzſrend der Vernehmung waren Liebig und Richter zuſſede Berathung um Verfaſſungsreſorm abzuſchneiden, die Thatſachen nicht hinlänglich erkundigte, ehe er einem 
jedoch, welcher über die Frage der Wirkſamkeit der Thränen gerührt. Der Staatsanwalt beantragte dieſund ſich die Berechtigung reſervirten, auf dem Land⸗ unbedeutenden und von den Localblättern unrichtig mit⸗ 
Monopole auf volkswirthſchaftlichem Gebiete entſchei⸗ Vernehmung Schultner's (Chef des Militär⸗Rechnungs⸗ tage Gegenſtände zur Verhandlung zu bringen, die eineſgetheilten Vorfal die Wichtigkeit einer Interpellation 
det, könnte ich nicht ohne eine eingehende Discuſſion Departements). Reform der Verfaſſung anſtreben. im Schoße der National⸗Repräſentation beilegte. 
beitreten. Die „Preſſe“ bemerkt in Betreff Richters: Die] Einer der einflugreihften Männer im Großherzog⸗ Frankreich. 
„Ich bin daher für den erſten Theil des Antrages Sitzung vom 23. d. wurde der Erörterung jenes Thei⸗thum Poſen, der Landſchaftsrath und Landtags-.“ Paris, 25. Nov. Das telegraphiſch angemeldete 
des Herrn Dr. Straſſer mit Hinweglaſſung der imſies der Anklage gewidmet, in welchem Direktor Richte! Abgeordnete Guſtav von Polworowski, iſt inſkaiſerliche Decret, welches zu zeigen ſcheint, daß mit 
zweiten Theile enthaltenen allgemeinen Motivirung, des an Privaten begangenen Verbrechens des Betru-|Pofen im Bazar (wie bereits gemeldet) am 23. Nov. der „Krönung des Gebäudes“ nun ein Anfang gemacht 
welche über die Frage der Monopole überhaupt in po⸗ges und Krumbholz der Mitſchuld daran bezüchtig iim Alter von 60 Jahren geſtorben. Er war am 18. [werden ſoll fteht heute im Moniteur zu leſen. Die 
ſitiver Weite abſpricht. \ wird. Sind die heute vernommenen ſieben Zeugenſin Poſen eingetroffen, um an dem für die polniſchenſgroßen Staatskörper haben nun „einen eclatanten Be 
ierüber erklärt ſich Dr. Straſſer bereit, denſdas einzige Beweismittel, das dem Ankläger zur Be⸗ Abgeordneten beſtimmten Feſtmahl Theil zu nehmen, weis des Vertrauens“ erhalten, welches Se. Maj. 
2. Abſatz ſeines Antrages wegzulaſſen, welch letzterer[gründung der Anklage wegen Betruges an Privatenſwurde jedoch bald nach ſeiner Ankunft im Hotel vonſin ſie ſetzt. Der Kaiſer hat ſeinen Räthen aus ein⸗ 
auch in dieſer Form von der Verſammlung angenom- ſzur Verfügung ſteht, fo iſt, wie uns die Sache er:jeinem Schlagfluß berührt, deſſen töͤdtlicher Ausgangſander geſetzt, daß die italienifhe Revolution und deren 


men wurde. ; 5 1 ſcheint, durch die heutige Beweisaufnahme der Ange⸗ſungeachtet aller Bemühungen der Aerzte nicht verhin⸗ Einwirkung auf die Ideen Europa's eine minder 
Gleiches geſchah binfihtli der Anträge des Gras klagte in dieſem Punkte völlig entlaſtet; denn die ſie⸗ [dert werden konnte. Der Verewigte war nach jederſſſraffe Handhabung der Regierungszügel nothwendig 
fen Apponyi und des Fürſten Colloredo. ben Zeugen vom 23. d., obwohl ſcheinbar als ſiebenſLebensrichtung bin ein edler Charakter urd ihn be⸗Imache. — Der Moniteur enthält heute folgende Mit⸗ 


Bezüglich der von Conte Boreli beantragten Er⸗ Belaſtungszeugen geladen, haben im Gerichtsſaale denſgleitete das allgemeine Vertrauen. Ein unbegränzter theilung: „Wir ſind glücklich, eine merkliche Beſſerung 
richtung einer Tabakfabrik in Raguſa wies Graf Cla m Eindruck von ſieben Entlaſtungszeugen hinterlaſſen. Wohlthätigkeits ſinn, der einen großen Theil der Reve⸗ im Geſundheitszuſtande der Kaiſerin melden zu können. 
darauf hin, daß dieſer Antrag allzuſehr in das admi-] Nach dem a. h. Regulativ vom 2. Sept. 1844 nuen feines bedeutenden Vermögens den Nothleidenden Ihre Majeftät iſt trotz ihres entſchiedenen Wunſches, 
niſtrative Detail eingehe, und daß, nachdem ſchon alle dürfen die Sparcaſſen, wenn ihr Reſervefond über darbrachte, zeichnete ihn vor allen Anderen aus. G. v. das Incognito zu bewahren, überall erkannt und mit 
Intereſſen des Tabakbaues überhaupt der Regierungſden erſorderlichen Bedarf angewachſen iſt, einen ange⸗[Potworowski war bei allen Nationalitäten populär und|pen Gefühlen der achtungs voll en Sympathie aufge⸗ 
anempfohlen worden ſeien, in dieſem allgemeinen An⸗ meſſenen Theil desſelben zu wohlthätigen oder gemein⸗ſſie wählten ihn, ſeit dem Jahre 1848, regelmäßig zu nommen worden. In Edinburgh hat der Lord Pro⸗ 
trage auch zugleich die Errichtung einer ſolchen Fabrikſnützigen Localzwecken verwenden. Als eine beſondersſallen Verſammlungen der Landes⸗Repräſentation inſpoſt ihr eine Adreſſe überreicht, und ein ſchottiſches 
befürwortet erſcheine. zweckmäßige Verwendungsart folder Ueberſchüſſe ſtelli[ Berlin. Die ihm zugehörig geweſene Herrſchaft Gola[Regiment iſt vor dem Hotel, wo ſie logirte, in Pa⸗ 

Dieſer Anſicht trat über die Anfrage Sr. kaiſerl.ſſich einem Erlaß des Staatsminiſteriums vom 20. d. liegt bei Liſſa und nach dieſer Stadt iſt feine Leicheſrade vorbeigezogen, während die Militärmuſik das Lied 
Hoheit des Herrn Reichsraths⸗Präſi enten ouch zufolge die Errichtung von Vorſchußcaſſen für kleine 15. Beſtattung auf dem evangeliſchen Friedhofſe amſder Königin Hortenſe ſpielte und die von allen Seiten 
die Mehrheit der Anweſenden bei. Grund⸗ und Gewerbsbeſitzer auf Perſonalcredit dar. 25. Nachmittags 4 Uhr exportirt worden. Die Potwo⸗ herbeigeſtrömte Menſchenmenge ihre Hurrahs verneh⸗ 

(Fortſetzung folgt.) Das Staatsminiſterium fordert daher in Folge a. h. ſtowski find ana lenkt der calviniſch⸗reformirten Kirche.|men ließ.“ — Die (Dumpfedregatte Vauban, welche in 

Ermächtigung vom 30. Oct. die k. k. Statthaltereien Seit Marcinkowskis im November 1846 erfolgten Abſabrtebereütche nach Syrien war, erhielt Befehl, 
auf, den Sparcaſſaverwaltungen die Errichtung ſolcher[Heimgange bat man einen fo großartigen Leichen⸗ihre Ladung auszuſchiffen, da ihre Miſſion vorerſt un⸗ 
F j Vorſchußkaſſen zu empfehlen. Die Genehmigung der [Conduct in Poſen nicht wahrgenommen, als an diefem terbleibt.— ie mehrfach aufgeſchobene Uebertragung der 
Seſterreichiſche Monarchie. Einrichtung wird den Statthaltereien überlaſſen. Aus Tage. Man ſchätzt die Geſammtzahl der Begleitenden Aſche 1 71 de I. nach St. Denis dürfte, wie der 

Wien, 28. Nov. Ueber den Aufenthalt Ihrerſder Vorſchußcaſſe ſollen kleinere Grund⸗ und Gewerbs⸗ auf mehr als 10,000 Menſchen. Den Bug eröffnete Progres 5 Fa ſagt, nun eher vorgenommen werden, 
Maj. der Kaiſerin im Hafen von Plymouth meldet beſitzer, welche als redliche und fleißige Leute bekannifder Reltungsverein, dem folgten ſämmtliche Gilden un als N enkt. Die legten Arbeiten in der alten Kir⸗ 
der Telegraph von dort folgende Einzelheiten: Dieſſind, in unverſchuldeten Noth- und Unglücksfällen durch Gewerke, ſo wie die Zöglinge aller Poſener Unterrichts⸗ di mit außerordentlicher Thätigkelt betrieben. — 
Pacht „Victoria and Albert“ war am 23. d. M. Früh Darlehen etwa von 10 fl. bis 100 fl. auf Perſonal⸗ Anſtalten für Knaben. Die Mehrzahl des land begteDie irectoren der ſetundären Theater, die Inhaber 


von Caſés⸗Concerts, Bällen u. dgl. wurden von denſbahn-Beamten, der einen mit Schnurr- und Kinnbart Turkei. Dichter-Förſten Adam Mickiewiez, wurde in der St. Annen ⸗ 
Kirche ein feierliches Requiem gehalten. 


reſp. Policei-Commiſſariaten angewieſen, in ihren Eta⸗ſausgeſtatteten Paſſagier für den Kaiſer anſah und die| Die franzsſiſchen Expeditionstruppen in Syrien Ke 0 

bliſſements unverweilt die naue Orcheſterſtimmung ein⸗ Nachricht flugs nach London telegraphirte, ſondern hatteſhatten laut e Nachruhm e ihre Bin- 30 bang Brandt ala Prang oer in Ghllere Be 
zuführen. — Zu den liberalen Zugeſtändniſſen, welcheſihren Urſprung jenfeit des Canals und kam aus einerſterquartiere bezogen. Sie find in 7 Plätze, darunterſder“ auf, die der polnifhe Mime zu feinem Benefiz gewählt, 
die Regierung dem Lande zu machen entſchloſſen if, Quelle, die über der Polizei ſteht. Was damit bezweckt Deir el Kamar und Zahle vertheilt. andels: un rien Nachrichten 
ſoll auch gehören, daß fie ferner keine Candidaten beiſwerden ſollte, iſt nicht ganz klar. Das Wahrſcheinlichſte A ſien. Paris, 27. November. Schlußcourſe; Zyerz. Rente 70.25. 
den Wahlen für den geſetzgebenden Körper aufſtellenſiſt, daß der Kaiſer Luft hat, herüber zu kommen, um] Nachrichten aus Borneo zufolge find die hollän-[— 4er. 90.28. — Staatebahn 513. — Gredit- Mob. 768. 
wird. Man ſagt, daß der Miniſter des Innern dieſenſmit der Königin, dem Prinz-Gemahl, Lord Palmerſton difhen Truppen in Banjermafſing dreimal von den Lombarden 488. — Oeſterr. Kredit⸗Actien 330. — Conſols mit 


Entſchluß der Regierung in einem Rundſchreiben zurſund Lord John Ruſſell ein paar vertrauliche Unterre⸗ 93% gemeldet. — Haltung matt. 


5 f ; 8  leingeborenen enten zurü den. ; 5 
Kenntniß der Präfecten gebracht habe. —Die Arbeiten, dungen zu haben, und daß er früher das Terrainſe 8 846 Naters See being Sachrihten auelıs r (Schluß) 93 J.. — Wien 
von welchen der Staatsrath in letzter Zeit in Anſpruchſſondiren, früher erfahren wollte, wie Hof und Cabinet, China, welchen zufolge ſich das Hauptquartier des] Krakauer Cours au 28. November. Gilder-Rubel Mgio f. 


genommen iſt, find fo zahlreich, daß die RegierungſLand und Leute eine Ueberraſchung dieſer Art aufneh⸗ Pi ee ty »oln. 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
ſich veranlaßt fühlen ſoll, die Mitglieder der wichtigenimen würden. — Der heutige Observer meldet: „Die — ee alte e ee der. Währung fl. poln. 1 en 318 begahll. — Peng 
Anſtalt zu vermehren. — Der Kaiſer fol beſchloſſen ha-| Königin hat Lord Bloomfield zu Ihrer Majeſtät aus hatte als vorläufige Bedingung zur Einleitung von — A Side für 100 f. der. Wahr. f. 140 Der 
ben, die erledigten Biſchofsſitze nicht eher zu beſetzen,ſßerordentlichem Botſchafter und General-Bevollmäch⸗ Sriedensunterhandlun en die Auslieferun der Chineſi⸗ — 138 bezahlt. — Rufflihe Imperials f. 11.43 verl., 11.25 
als bis die Ernennung des Abbé Maret zum Biſchofſtigten (Ambassador Extra ordinary and General ſcherſeits gemachten Uangeben Fillen 2 Der Bru⸗(erabit, — Navoleonvrors f. 11.20 verlangt, 11.— bebt. — 
von Vannes vom Papſte beſtätigt und die Ausſicht Plenipotentiary) beim Kaifer von Oeſterreich ernannt. der des Kaiſers von China war der 5 t⸗ Fried er Bollwichtige holländifhe Dukaten N. 6.60 verl. 6.50 bezahlt. — 
geboten wird, daß auch die anderen Ernennungen zu[ Der Ehrenwerthe Julian Fane, gegenwärtig Legations⸗ unterhändler upt⸗ Vollwichtige ae 1 fl. — rn . 9 
Rom ſtattfinden. — Ein großer Theil der Angeſtellten im|Sccretär in Wien, iſt zum Geſandtſchafts⸗Secretät 5 ee eee e eee — — 
Miniſterium von Algerien ſoll entſchloſſen fein, eher(Seeretary of Embassy) am öſterreichiſchen Hofe, undd —e Ze 137% ver, 86%, bezahlt. — Grundentlaflungs⸗Obligationen österr. 
feine Entlaſſung zu geben, als nach Africa zu überſie- [Lord Auguſtus Loftus zum außerordentlichen Geſand⸗ Nermifchtes Währung 67 verlangt, 67 bez. — National-Anleipe von dem 
dein. — Die Jeſuiten, welche aus Italien kommen, ha⸗ſten und bevollmächtigten Minifter am berliner Hofe f = Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 78 verlangt, 76 ½ bezahlt. Aktien 
ben von der kaiſerlichen Regierung die Exlaubniß er-fernannt worden.“ — Wie das Court Journal wiſſen 

halten, fi in Frankreich niederzulaſſen. — Die kaiſerli⸗will, hat der Colonial-Miniſter, Herzog von Neweaſtle, 


* Mit Bezugnahme auf die Mittheilung über die Einfüh- ver Carl⸗kudwigsbahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60% 
chen Verleihungen, wie fie der heutige Moniteur ver-[ſeit feiner Rückkehr von Canada begonnen, den PlanſKaffeerationen bezieht und zwar in neueft it, mit Zuk⸗ N 5 e 
den! s ( ter verſetzt, in Khdınen Peet in Binnfele, a wie di München, 26. Nov. (N. Münch. 3.) Die jüngft 
Miniſteriums, wie ſie geſtern beſchloſſen war, ſoll zum Italien. nens und Mahlen und traneportirt feinen Antheil bequemer. des Königs Franz II. von Neapel ſcheint ſich bis fetzt 
London in Verlegenheit. Der Kaiſer will zwifchen|die Italiener, Turin noch drei Generationen hindurch ſausgeſucht hatte. Der Zufall wollte, daß bei der Ziehung dieſe[hat wenigſtens bis heute hier keine Nachricht hievon 
Die „Agramer Zeitung“ veröffentlicht folgendes ihr aus 


rung der Kaffeerationen für die k. k. Armee wird darauf hinge. Ad. Fier. Wäbr. 155 perl. 153 bei. 

deutet, daß die franzöſiſche Armee ſchon ſeit längerer Zeit ſolche Neueste Nachrichten. 
öffentlicht, finden nur wenig Anklang: man wünſchtſzur Verſchmelzung der verſchiedenen britiſchen Be⸗ : 5 
u 1 Von der Zuſammenſetzun ri ; damerica in e 3 jehen. Komprimfrten Gemüſe. Dieſe Mafle wird dann nur in kochendem durch den Telegraphen verbreitete Nachricht von der 
nd erwartet mehr! — V Zuf ſetzung desſſitzungen in Nor enfte Erwägung zu ziehen.] Wafer gelößs debug erfpart ber Golbat die Wüde des Seen, durch einen plöblichen Blutſturz erfolgten Erkrankung 
Theil wieder Abſtand genommen worden ſein.— Man ; Ein Zim ler in Olmütz ſetzte vor einigen Tagen in N g * 
it wegen Beſetzung des Geſandtſchafts-Poſtens in Senator Matteucci beſchwört, laut der „A. A. 3.“ die Heine Bolt einige Ng die ihm fein gelehriger Hunpfglüclicher Weiſe durchaus nicht zu beſtätigen. Man 

g 8 AR: - Nummern herauskamen und daß daher der Gewinner das Glück lt obgleich ſchleunigſt telegraphiſche Anfragen 

dem Herzog von Grammont, dem Grafen Walewskiſals die Hauptſtadt des einigen Italiens zu behalten. Je erhalten, obg leunig grap 8 
und 3: Thouvenel wählen. — Die neue Preverfüs| Während diefer Zeit ſoll man eine Refidenz, ein Pars feinem Hunde zu danten Hat. nach verſchiedenen Richtungen bin gemacht worden 
gung fol erſt nach Ernennung des neuen Miniftersflamentsgebäude und eine Kirche auf den Höhen derſpetrinja, 19. November, zugekommene Schreiben, das von der find. — Auch „Pays“ erklärt die Nachricht von einer 


des Innern veröffentlicht werden. Dieſer Verfügung Apenninen, und zwar in gleicher Entfernung vomſendlich erfunden fein follenden Quadratur des Zirkels han- [plötzlichen Erkrankung des Königs Franz um ſo mehr 
zufolge würde 5 Preſſe den Gerichten eee ad adriatiſchen wie vom tyrrheniſchen Meer bauen, undſdelt: Ich mache hiermit kund, daß ich die Quadratur des Krei⸗ſfür falſch, als ſeit dem Eintreffen jener Hiobspoſt kein 


7 1 . i b * 2 7 
von der Willkür der Minifter befreit werden. — Derldort den Sitz der Regierung ganz Italiens aufſchlagen. Dee en er Dana de Auel Tag vergangen iſt, an welchem er nicht von der Kö⸗ 
Miniſter ohne Portefeuille ſollen fünf ernannt wer-“ Laut der „Boͤrſen⸗ und H.⸗Ztg.“ ſoll der öſter⸗ a ni \ 
reichiſche Geſandte in Rom, Frhr. v. Bach, wegen Juadratwurzel des dem Kreis zugehörigen Quadrates und eine Truppen gehalten hätte. 
finden. Differenzen mit dem franzöſiſchen Geſandten, Herzogſder Grundlinie des Quadrates geben den Durchmeſſer des dieſem Bern, 27. November. Der Bundesrath hat heute 
Das Gerücht von einer nahen Reife des Prinzenſvon Grammont, um die Enthebung von feinem Poſtenſſſeſert, daß das obige Verhältniß nicht if, mithin daß ic | dei 
i ; rar Äh: W e 3 1c Bundesratb, beträchtliche Waffen⸗Anſchaffungen für die 
niſchen Blättern zufolge, bisher nicht beſtätigt. Spani e 
15% 4 ten. werde, und die ich auf mindeſtens 20.000 fl. öſterr. W. ſchätze Paris, 26. November. (H. N.) Nach den neue- 
Nach der „Patrie“ ſceidet Hr. Fould nicht aus deo 9 Dem Concurrenten um dieſe Erfindung wird dieſelbe gegen Ga⸗ ban a due aus a pe bea, 00 e 
bleibt darin als Mitglied des Privatrathes. Urheber des Attentats gegen die Königin wurde vonſganfic, k. k. penf. R.⸗Akzeſſiſt und Privilegien⸗Inhaber. aribaldianiſche Kundgebungen erfolgt. In Apulien 
Zu der — 4 le rebel ee erſcheiniſ aller verbrecheriſchen Schuld freigeſprochen und zu le⸗ 1 ds: are, en der Wiener Journaliſten⸗ undfund den Abruzzen haufen bewaffnete aufſtändiſche Ban⸗ 
i i i i Neben den gemein: 3 
dlergs. Melilla haben dem Kaiſer von Marokko den Gehor⸗ſſchon in den letzten Tagen diefes Monats N ie nozzo aus geplündert haben. 30.000 Mann Piemonte⸗ 
Die Etoile belge“ führt die Reife der Kaiſerinſſam verweigert. fa. Daten bringt Ye, Rande cine 2 fen berennen Gasta. König Franz II. hat ein Rund: 
n Rußland. 7 Scherzer, Landſteiner, Prof. Klun, Ed. Breier, Sigm. Schle⸗ 5 
gen den Papſt zu modificiren zurück. Die Gräfin nger und anderen Mitgliedern des Vereins. ſandten erlaſſen, worin er erklärt, daß er dieſelben nach 
Morny fol im Begriff fein, katholiſch zu werden, und 10. in der Peter-Paulskirche der Newa⸗Citadelle öffent⸗ Jahr 1861 iſt eben erſchienen. Es bringt die Portraite des Kö. zi r begl t 
Ns * 1 1 In han gelegen war und täglich zweimal in|nigd und der Königin von Schweden, der Erzb. Charlotte e — Gacta. 
ten haben. Herr Achilles Fould fol angeblich zurück⸗ muergottel⸗ pp: Heng vn Spore, 26. . 9 euter'ſche Bu⸗ 
treten, weil er die Herzogin von Alba nicht auf Staats⸗oienſte ſtattgefunden hatten, fand am 17. die feierliche und des James Bouce Grafen von Elgin, der jept in außeror⸗Jofficieller Quell oli 
Beiſetzung ſtatt. Am 17. Früh um 9 Uhr verkünde⸗ fficieller Quelle, nach welcher Flahaut definitiv zum 
VON die Ungnade der Kaiſerin noch fühlbarer mitge⸗ i \ Geſandten Frankreichs in London ernannt werden würde, 
theilt worden ſein. 


figienten find 8 und 9, nämlich: % des Durchmeſſers geben die nigin begleitet die Baſtionen inſpizirt und Revue über 
den. Herr Billault würde ſich unter der Zahl be⸗ 
Duabrate doch aue Sreifes. nicht genau i auchn daß ic ausführliche Beſchlͤſſe gefaßt, über Anträge an den 
0 d i lotil italie-Jangeſucht haben. a 0 
ae Säue in Oh F il eine andere Erfindung, auf die ich mich demflächſt privilegiren eidgenöſſiſche Armee betreffend. 
den Sitzungen des kaiſerlichen Raths aus, fondern| Aus Madrid, 24. Nov., wird gemeldet: Der rantie rückſichtlich Verſchwiegenheit derſelben mitgetheilt. Nikolaus 
abermals eine neue Folge „Constitution civile du benslänglicher Haft verurtheilt. — Die Kabylen von] Schriſtſieller⸗Verein heuer zum erſten Male herausgibt, erſcheiniſden, welche die Städte Magliano, Celano und Taglia⸗ 
intereſſanter literariſcher Arbeiten von den Doktoren Laube, Kom⸗ en 7 N 
auf ein nicht gehaltenes Verſprechen, die Haltung ge a ’ d. i ö ſchreiben an die nach Rom abgereiſten fremden Ge: 
Nachdem die Leiche der Kaiſerin⸗Mutter ſeit dem! „ Das Perthes ſche „genealogifhe Zafhendug“ fue wie vor als bei feiner Perſon ne 
ebenfalls ähnliche Verſprechen von ihrem Gemahl erhal: 
IN f ili „oon Oeſterreich, des k. k. FMe. Prinz Alexander von Heſſen, on, 
Beifein der geſammten kaiſerl. Familie Trauergottes reau publicirt eine Depeſche aus Paris, angeblich aus 
koſten beerdigen laſſen wollte. Hrn. von Bacciochi che Taſchenbuch 


Feierlichkeit. Die geſammte Garniſon und alle Gar⸗ 
- den waren in Parade ausgerückt. Nachdem die vor: 

reich und England natürliche Alürte ſeien; jenes ſtütze 
ſich auf die revolutionären Principe von 1789, dieſes, 


in den Augen ſeiner Rathgeber hauptſächlich auf die 


italieniſche Revolution und den Einfluß geſtützt habenſgenſtocke der Feſtung abgenommen und die gewöhnliche 


Turin, 28. Nov. Der General⸗Rath iſt auf 
den 2. Dez. einberufen worden. In Palermo ſind 
Unruhen ausgebrochen. Aus dieſem Grunde iſt die 
10 Abreiſe Victor Emanuels verſchoben worden. 


Mailand, 27. Novbr. Die heutige „Perſeve⸗ 


» g duktiven Kräfte Rußl “ . Shre Thätigkeit be 
Die Vorkehrungen für Ausrüſtung der rufliihen ſchräntte ſich Woch dt a di eueren e Ae 5 — 


Miniſters Magne ift noch nichts entſchieden. Es iſtſiſt. Ein großer Theil der kleinern Fahrzeuge wird beſſerſiet ein Gorrefpondent derer herd, Times“; „Als ich am Tage, 


zipe ſei. 

Neapel, 27. November. General Pianelli iſt in 
Avezzano (wo Unruhen vorgefallen waren) eingerückt 
und hat die Ruhe wieder hergeſtellt. 

Paris, 28. Nov. Der heutige „Moniteur“ mel⸗ 
det die Ernennung des Grafen Flahaut zum Geſand⸗ 
ten Kieran in London. 


gewohnten cue unbekümmert, als ob nichts geſchehen wäre, 
alls wußte fie von dem Todesfalle; aber da ich 


tefeuille erhalten und das des Innern an Herrn Laityſneure uſw. gerichtet hat. Es heißt in dieſem Cirku⸗ rg hält ſie für gemein, Ihr größter Ehrgeiz if, von Ihrem 
1 1 R ; che 
abtreten, welcher gleich ihm die perſönlichen Ideen des lar: „Ich halte es für ein ganz unſchickliches Streben, armee diene und ſich durch feine Autan e 7 


das Volk mit Sachen und Begebenheiten zu unterhalsIbefommt einen hoben Thel ihres Jahreseinkommens. Wie man 


Das Wiener Abendblatt iſt uns, wie geſtern und 
vorgeſtern, auch heute nicht zugekommen, 


„ Derandwortüccer Redacteur: Dr. 2. Acer 


Verzeſchnſß der Angefommenen und Abgereiften 
vom 28. auf den 20. November. 

Angekommen: die Herren Gutsbeſitzer: N Haller de Hal⸗ 
lenburg aus Mianocict. Titus Dembewal l Jarosxawice. 
Johann Ronge a. Przempsl. . Zielinski a. Krosne. 
Gmeryt Memaneweft a. Lemberg: te d Gaerfamefi, Schul 
rath, a. Lemberg. Franz Tychy, nur orſteher a. Seibuſch. 
Abgereiſt: die Herren Gulebeſtter: Alfred Gf. Los nach Do⸗ 


* 5 ac ad iſche 
Stelle nach London zu kommen. Herrſrien, Sicilien, Kalabrien, Umbrien, Marocco und Mesinefen. In Tientſin augen, erkannte man, daß dieſe 


beauftragt worden ſein, anläßlich derſri it denen einige Zei Volk Stadt durch eine ige macadamifirte Straße mit Peking ver. 

9 ſein, ß rico, mit d ge Zeitungs-Redacteure das bunden Id eV el *. eee m ee de 0 
i d ; 4 Sei 1 5 en Vortheil bietet, e icht an der 5 
die Mächte zu erlaſſen und in derſelben die friedlich: Jund Herausgebern von Zeitungen, die für das Voliſſäche ſtehen Bleiben | Do 15 70 e Mingten er 


Bedeutung der beſchloſſenen Reformen hervorzuheben. beſtimmt ſind, dieſe meine Anſichten mitzutheilen undſtrocknen. Die Bewohner der Stadt verſicherten, daß die Haupt⸗ 
insbeſondere den Cenſoren die nöthigen Inſtructionen landſtraßen China's in gleicher Weiſe gebaut And und daß die. 
ö zu geben. Volkszeitungen, welche nicht dieſen Princi⸗ es Verfahren ſeit mehreren Jahrhunderten angewandt wird. 
pren te und mit roßem Geſchick verbr 2 7 ien ol en wollen mü 7 t blo al . e 8 — —3—d nn, I 

8 9 eitete Gerüchiſpien folg „müſſen nicht bloß als keinesweg bind. Jalah Zuman m. Bodeiſee. Vincenz - Petromia nad 


vor der Ankunft Kaiſer Napoleon's in London warfnützliche, ſondern vielmehr als ſchädliche Organe der Loeal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. npteswa. Auen Deusemeli n. Taran. Jeſef Datel 
Krakau. 29. November. u. Nudno. Adolf Goſtvüski n. Przemyöl. Kaſ. Klobasſa nach 
tirt vom 13. September. » Geſtern, am 5. Jahrestage des Hinganges des polniſchen[rgein. 


an Perſigny's 
Thouvenel ſoll 


3. 10708. Edict. 


Vom Krakauer k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksge⸗ 5 
richte wird dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Iſaak 
Pitzele hiermit bekannt gemacht, daß Eſter Scheindel 
Pitzele ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
am 15. Juni 1859 in Krakau verſtorben iſt. 

Da zum Nachlaſſe dieſer letzteren unter anderen geſetz⸗ 
lichen Miterben auch Iſaak Pitzele einſchreitet, ſo wird 
derſelben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem 
unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden 
und ſeine Erbserklärung um ſo gewiſſer anzubringen, 
widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Er: 
ben und dem für Iſaak Pitzele aufgeſtellten Curator 
Hirſch Pitzele abgehandelt werden würde. 

Krakau, am 8. November 1860. 


3. 6190. civ. Ediet. 

Vom k. k. Bezirksamt als Gericht in Biala wird 
über Anſuchen des Hrn. Johann Zimier erſtandenen 
Hausrealität Nr. 44 alt/0 neu in Biala wegen nicht 
zugehaltenen Kaufbedingungen bewilligt und zur Vor: 
nahme dieſer Feilbietung der 9. Jänner 1861 Frür 
10 uhr hiergerichts unter denen im Licitationsacte vom 
11. Juni 1860 3. 3672 enthaltenden Bedingungen mit 
der Abänderung beſtimmt, daß dieſes Reale dei diefen 
Termine auch unter dem Schätzungswerth hintangegeben 
werden wird. 5 d 

Der Schösungswerth it 3702 fl. 2% kr. ö. W. Pisae bed 
und das Vadium 371 fl. 6. W. wozu Kaufluſtige ein⸗ 
geladen ſind. 

Biala, am 30. October 1860. 


3 


kolokowanéj z °, 


dzinie 9t&) rano naznaczony zostal. 


dzie przeprowadzony. 


musieli. r 
rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 7. Listopada 1860. 


Kundmachung. (2361, 1-3) 


Einleitung getroffen, daß die für das Verwaltungs-Jahr 


Dividenden der Bank-Actien aus den Erträgniſſen desſlaſſen werden. 
Inſtitutes berichtiget werde. 

Die National-Bank wird demzufolge ſtatt der ein⸗ 
zelnen Beſitzer der Actien, und für dieſelben, die vor- e. k. Finanz⸗Landes⸗Direction zu überreichen. 
ſchriftsmäßige Faſſion zum Behufe der Steuerzahlung 
bei der Steuer⸗Adminiſtration übereichen. 


Wien, am 16. November 1860. nia und in der h. o. Regiſtratur eingeſehen werden. 


(2368. 2-3) 2 wierzytelnosci pochodzgeych 2 wiekszej sumy|&rundämtsen den ſteusrpflichtigen Parteien unentgeltlich 
0,000 zip. intabulowangj pierwotnie na Lowezo- 
wie dom. 80 p. 328 n. 9 on. zas po zaszléj sprze- 
dazy döbr Kowczöw w drodze publicznéj lieyta- 
eyi na ceng kupua tychze döbr i ich indemniza- 
cyje przeniesione w tabeli platniczéj dôbr Lowezöw 
néj: ezesci téjze sumy 30,000 zip. 
dla Pauliny i Ludwika Nideckich, proszge o po- 
moc sedziego w skutek czego termin do postgpo- 
wania ustnego na dzien 14, Lutego 1861 0 go- 


Poniewaz miejsce pobytu wyä wspomnionye 
pozwanych niejest wiadome, przeto c. k. Sad ob- 
wodowy Tarnowski ustanowil kuratorem tychze 
na ich koszt i niebezpieczenstwo tutejszego ad wo- 
kata p. Dr. Rosenberga 2 substytucyg p. adwokata 
(2370, 2-3) Dr. Serdy 2 ktörym spör rzeczony podlug po- 
rzadku sadowego dla Galicyi przeznaczonego be- 


Edyktem niniejszem upomina sie pozwanych 
aby w nalezytym czasie albo sami zglosili sie, lub 
téz ustanowionemu kuratorowi potrzebne prawne 
dowody wreczyli, lub tes innego obroficg sobie 
obrali, i takowego tutejszemu sgdowi wskazali, 3 
ogölnie by wszelkich do swéj obrony stuzgcychfstepue: 
srodköw uzywali, W przeciwnym bowiem razie 
skutki 2 zaniedbania wynikle sobie samym przy- 


N. 20880. Lizitations⸗Ankündigung. (2356. 6) 


Die Verfrachtung der Tabakgüter vom Bahnhofe zum 

Die Direction der priv. öſt. National⸗Bank hat mit e 4 Krakau dab vom wen 75 
Zuſtimmung des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums die Tabak⸗Magazine in Bochnia für die Zeit vom 1. Jän⸗ 
ner bis letzten December 1861 wird an den Mindeſt⸗ 
1860/1861 zu entrichtende Einkommenſteuer von denſfordernden im Wege der ſchriftlichen Concurrenz über: 


Die Offerte ſind bis einſchließlich 6. Decem⸗ 
ber 1860, 6 Uhr Abends bei der Präſidial-Kanzlei der 


Die näheren Bedingungen können bei den k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Directionen in Krakau, Tarnöw und Boch⸗ 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzlen öffentlichen Wochenmarkte in Krafau, in drei 
Gattungen claſſiſtcirt. 
(Berechnet in öſterteichiſcher Währung.) 


Aufführung 
der 
Producte 


Der Meß. Wint. Weiz 
„ Saat ⸗Weiz. 


— 


verabfolgt werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 10. November 1860. 


N. 4081. 


Obwieszezenie 
dotyczace sig podatku dochodowego W miescie 


Krakowie na rok administracyjny 61. „ Noggen 47 ＋ 
Wedlug Najwyzszego Patentu 2 dnia 8. Paz- Haft „ 1 * 
hidziernika 1860 ma by& podatek dochodowy wraz| Erbſen . . 50590 | 520153 24 
2 dodatkiem wojennym w roku administracyjnym| , Sirkgrüe 650 | 680 | 6|— | #125 | 5/50 5/75 
1861 na tych samych zasadach w walucie austr.| » Faſolen . 550 | 575 | 5— | 5125 I-- -— 
pobierany, jakie w skutek Najwyzszego Patentu Ben > Ro} Fri ET ‚450 er 
2 dnia 27. Wrzesnia 1859 r. w roku administra-| ” Kartoffeln. E 1225 2 1] - 
eyjnym' 1860 obowigzywaly i Obwieszezeniem c. Cent. Heu (Wien. G90[—— | 1120 |-— ( ——— 
k. Wladzy obwodowéj 2 dnia 10. Listopada 1859| % Stroh . . . — 80 — 75 — I-|— 
e do powszechnéj wiadomosei podanemi Pd. 1 — Rindſieiſch.— — 5 EEE 
byly. 5 „ Rind-Bungenfl. — — e I) ai 
Co do podstaw wymiaru podatku dochodowego Spiritus Garner un 12 — | 
na rok administracyjny 1861 c. k. Ministeryum Bezahlung I I. 
finansowe dekretem z dnia 11. Pazdziernika 1860 en. 7 3 S* N alas BT 
N. 4250/M.S. wydanym rozporzgdzilo, co na- oel aus Märzbier 
A e EE 
1. Fasyjom dochodu piérwezéj klasy t. j. 2 tychſ gh, rr 
zarobkowogei, Niöne — rei — sl = — 85 22 a 
podlegajg, jakotes 2 dzierzaw majg sluzy&|&zeitshauer tio 1550 L 125 P 1 
za podstawe na rok administracyjny 1861 Weizen dto. —— 125 —— 1120 _— I-/— 
dochody i wydatki z lat 1858, 1859 i 1860 Bache „ d. 1610 U 
W celu obliczenia ezystego dochodu w prze- r 
cieciu wypadajgcego. Braun „ dio. . 80 —— 75 —— — 
2. Przepisy $$. 21 i 22 Najwyzszego Patentu — — — == 595 EE TE 1 — 2 5 


2 dnia 29. Pazdziernika 1849 r. co do po- 
datku dochodowego drugiéj klasy, t. j. od 
stalych dochodöw, majg 5ye zastösowane do 
kwot na rok administracyjny 1861, ktören 
sie 2 dniem 1. Listopada 1860 r. zaczyna, 
a 2 dniem 31g0 Pazdziernika 1861 konczy 
e 

rowizye i renty, ktöre pobierajgey obowig- 
zany jest jako dochöd trzeciéj klasy oznajmie 
t. J. takowe, ktöre nie pochodzg ani z pro- 
centöw od obligaeyi ee , instytuto- 
wych lub stanowych, ani téz z kapitalöw na 


Rotber⸗Klee . . 


Vom Magiſtrale der Hauptſt. Krakau am 27. Novbr. 1860. 
Deleg⸗Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 
Laurenz Szozurowski. Loriüski. Jezierski, 


ee nn 
Wiener - Börse - Bericht 


vom 28, November. 


Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


Pipitz i 1860. nieruchomych dobrach podatek oplacajgcych, een 
Bank: @otvernei e albo ie . bene dienen 1 2 90 he Pat 1 15 für 100 fl. 78 70 90 = 
Chriſtian Heinrich Ritter von Coith t kowi podlegajgeych hipotecznie zabezpieczo- 3 dem d Sen zu 52 la 8 80.— 
gun Bank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter. e. Kundmachung (a, 6) nych, powinny by& na rok administracyjny aas 1 72 100 * * — ri — 
Po p p, in Betreff der Einkommenſteuer in der Stadt Krakau 1861 wykazane podlug stanu majatku i do-“ dite. „ 4½ % für 100 fl. 58.50 88 75 
Bank Director. für das Verw.⸗Jahr 1861. chodu w dniu 31. Pasdziernika 1860 istnie- mit Berlofung v. J. 1 — 8 + 1 — —— 
j 1 r 100 fl. — 8. 
3. 2886 civ. Ediet. (2372. 1-3)| Zu Folge des a. h. Patentes vom 8. October 1860 4 Gar De. ng Canis r „ 1860 für 100 l. 88.75 80 75 
iſt die Einkommenſteuer im Verw.⸗Jahre 1861 nach den-| 4. Odbieranie, sprawdzanie i sprostowanie fasyi gomo-Mentenſcheine zu AR L. austrr.. 1678 17— 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Lezayskkſſelben Beſtimmungen, wie es für das Verw.⸗Jahr 1860 i oznajmien, jakotez oznaczenie kwoty 
wird hiemit kundgemacht, es ſei mit Rathſchluß desſauf Grund des a. h. Patentes vom 27. September datkowej nastgpi ze strony c. k. Wiadzy ob- B. Per Arenländer. 
Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 11. Juli und 22.1859 vorgeſchrieben, und mit hierämtlicher Kundmachung wodoweéj, rozstrzyganie zus rekursöw_prze- Seundentlahungs-Obligationen 
October 1860 3. 26135 et 36237 in Gemäßheit desſvom 10, November 1859 3. 4815 Str. I. verlautbart on ee podatku przez c. ee ‚on 2 Pre; au 51 AN 100. „ nr 2. — a 
Geſuches der dortigen k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens { i lage, | obwodowa uskutecznionemu, przystoi Wyso-fron ren zu 5% für . — 
198 1 Aerats die executie geilbtetung der dem Gerſon N ge ee er kiej c. k. Dyrekeyi krajowéj dochodöw skar- 3 Se eee 87.— Bi 
Wenig gehörigen, auf 1023 fl. 75 kr. 6. W. geſchät⸗ In Abſicht auf Grundlagen zur Bemeſſung der Ein: WN 0 A n „ [von Tirol zu / für 100 fl. 97.— 9 — 
ten Hälfte der Realität Nr. 29 in Lezaysk zur Ein- ſfommenſteuer für das Verw.⸗Jahr 1861 hat das hohe 5. Termin do skladania fasyi dochodöw i oznaj-Jvon Kärnt., Krain u. Rüß.zu 5% für 100 fl. 61.— 60.— 
beingung der dem hohen Aerar ſchuldigen Summe vonſk, k. Finanz Minifterium mit dem Decrete vom 11. mien wegledem stalych poboröw ustanawia ei et zu 2 für 100 f. . . . . „ 08 — 0850 
2913 fl. 14 kr. CM. ſammt Zinfen, der bereits zuer⸗[October 1860 3. 4250/F.⸗M. Folgendes angeordnet: sig do dnia ostatniego Grudnia 1860 r. na-] "7 Dellen zu 1 für on. 3 er * —5 — 
kannten Gerichtskoſten und Executionskoſten zuſammen 1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſten n a Sponiebend. u. Bulowina zu 5% für 100 l. 65.— 65% 
56 fl. 50 ½ kr. ö. W., fo wie der zugeſprochenen Exe⸗ Claſſe, d. i. von den der Erwerbſteuer unterliegen⸗] 6. w razie, gdyby nalezytos6 podatku dochodo- net au 
cutionskoſten von 10 fl. ö. W. bewilliget, und das hie⸗ den Gewerben und den Pachtungen, ſind für das wego na rok administracyjny 1861 przed er Ratlonalbaut pr. St. 780.— 782 — 
ſige k. k. Gericht um Vollzug ſolcher angegangen. Verw. Jahr 1861 die Erträgniffe und Ausgaben uplywem terminu placenia pierwszdj raty nieſ dt grerit-Ynfalı für Handel und Goiwerse ir © 
Es werden demnach zu dieſer Feilbietung drei Ter⸗ der Jahre 1858, 1859 und 1860 zur Ermittlung byla jeszeze przepisana, natenczas ag do prze-| 30 fl. öfter,. W. 174 — 174 10 
mine auf 17. Jänner, 21. Februar und 21. des reinen Durchſchnittserträgniſſes zu Grunde zu pisania nowsj naleäytosei, pobör i przymu-] t Nied. 5 . Getonnbe-Gteſellic, 10 500 K. 5. W. 856 — 888 — 
März 1861 jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der legen. sowe sciggnienie tegos podatku nastgpi we- r Lee 1000 fl. an 1982 1984 — 
Kanzlei des hieſigen Gerichtes unter der Bedingung au-] 2. Die Anordnungen der $$. 21 und 22 des a. h. dlug N He administracyjnego 1860. er M I — g N 8 re 1 
geordnet, daß dieſe Hälfte der Realität bei den zweil Patentes vom 29. Oktober 1849 über die Einhe⸗ Potrzebne blankiety do przediozenia fasyi il cr Ralf, Gliſabelb- Bahn zu WON. EM... 185 — 185.50 
erſten Terminen nicht unter dem Schätzungswerthe ber: bung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe, d. i. ornajmien wydawane beds stronom podatkowi pod-| er Süb.nerdb. Berbind.-®. zu 300 f. Gm.. 11150 112.50 
äußert werden wird, und der betreffende Käufer iſt ver: von ſlehenden Bezügen find auch die von folchenſlegaſgeym bezplatnie w urzedach gminnych. er Theisb. zu 200 fl. EM. mit x f. (70% Cin. 147 — 147 — 
bunden die auf der obigen Nealitätshälfte intabulirten Bezügen für das Jahr, welches mit 1. November C. k. Wladza obwodowa. er e ae = 
Laſten nach Maßgabe des angebotenen Kaufſchillings nach 1860 beginnt und am 31. October 1861 endet,] Kraköw, dnia 10. Listopada 1860. m. 120 fl (80,0 mn. 190 — 102 
Anweiſung des Rechtes zu Übernehmen, jedoch wird ihm fälligen Beträgen anzuwenden. der galiz. Karl kubwigs, Bahn zn 200 fl. Em. 
die Aerarialforderung pr. 29 13 fl. 14 kr. CM. ſ. N. G] 3. Die Zinſen und 9 dritten Claſſe, welche — ͤ . — n 8 mir 1301.00) ee ia: 55 5250 183.— 
nicht belaſſen. der Verpflichtung des Bezugsberechtigten zur Ein: nkunft der Ei i E ebenen — 398 — 
Hiezu werden die Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekennung unterliegen, d. i. jene, welche weder von Abgang win Re a 1 Beer. Lend in Teich In 500 fl. CH... 1 —— —.— 
vorgeladen, daß die Einſichts⸗ oder Abſchriftsnahme der Staats-, öffentlichen Fonds⸗ und ſtändiſchen Obli⸗ m KIT 5 der Ofen-⸗Peſiher Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 380 — 385.— 
übrigen acht Licitationsbedingniſſe vor der Feilbietung in gationen herrühren, noch von Capitalien, welche Nach Wien 7 ae ri, $ Uhr 45 Waun Nachmlttags. 7 160 1 der Währ. emen 340 — 345 — 
der hiergerichtlichen Regiſtratur, und am Feilbietungs⸗ auf ſteuerzahlenden Realitäten oder auf ſteuerpflich⸗ Na & Grantea (Warſchuu) 7 Ubr rb, 3 Uhr 45 Min Nach⸗ en 
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